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dieDankeschuldigunginSchönborn
EinFrühlingsfestin desWortes

schönerundedelstenBedeutungem¬
derheutigeTag ,andemdieBevöl¬
kerungwie zu Tausendenu .Tau¬
fendenimSchloßhofezuSchönbrunn,
demKaiserfür die Erhaltungein
Rührungdes Friedens derDank
aussprachin einer soimposanten
Weise ,daßkaumetwasähnliches
dieserHuldigungsfeierzurSeitege¬
stellt werdenkann .

DasWort„Kaisermelterschrieb
heuteaufaller Mundeu .wirklich
dererstevollendetschöneFrühlings¬
tag wares ,welchermitdazu
beitrug ,daßdieHuldigungsfeier
so einzigschönerWeiseverlief .
derGedanke,denStadttSchwer¬
vorungefähr3 WochenimStadtrat
aussprachundder in derWiener
Gemeindestube wärmstenWiderhell
land ,er fiel aufgünstigenBoden

in denFerien unserer Wieneru .
als derBürgermeisterrief ,kam
derin disenScharen ,umdemkei¬
serzuhuldigen,umihmzuden
kendafür ,daßer in seinerWeisheit
undMilde ,soerfolgreichdahinge¬
wirkt ,daß uns der Friededas
teuersteUnterpfandgedächlicher
fortenteilung gewährtwird ,

Schonin denerstenMorgenstun¬
den gab es allenselbenweges
Leben .Umhalb 8 Uhrfrühbrachten
Stadtbahn-undStraßenbahnzugebereits
die ersten Festeilnehmer ,undam
8 UhrwarenimSchloßhofezuSchön¬
Brung schon einige laufen¬

den
lungdesabgegangenhalbkreisför¬
eigenRaumes,nächstderFreitreppe,
der für dieGemeindesunktionäre
die Sängeretc .reserviert war .
Hofdienerwarenebendamitbe¬
schäftigt ,dieFreitreppemitTeichen
zu belegenundroteSammtbehange ,
auf demBalkonauszubreiten.
InmittendesabgegrenztenRaumes
standeinmehrerMeterhohesGe¬
ruht ,das Dirigentenpultfür
MeisterKircht .Danngabesfrei¬
lich nurein leisesZuflutenbis
gegen9 Uhr .UmdieseZeitkönnten
dieStadtbahnzugeunddieStraßen.
behagens ,die Fülle derGäste
kaumfassen ,diegegenSchönbrunn,
eilten undalle Zugangwaren
dichtbesetztmitdenScharenderauf¬
marschierendenKorporationenund

Vereine .

Gegen9UhrmarschiertenmitihrenJahrenunterdenKlangenihrer
Musikachellendie freie Feuer¬
wehrenundVereine ,auf ,welchevon
GerichtterbiszurFreitreicheSchaler
bildetenundsodorteinenfreien
Gangaufrechthielten .Um9Uhrer¬
schienendieMitgliederdesGemein¬
daraus mit demBürgermeister
unddenVigebürgermeisterander
Schitze.WährenddieGemeinderate
beimHaupttoreausstiegenundzu
FußdenSchloßhoffbeträfen,fuhren
derBürgermeister,welchersichin
BegleitungdesPräsidialvorstandes
M.Ratisd .Biblbefand ,inzweiter
Wagenv .B .Neumayerund
Perger ,imdrittenWagenv .B.
HiersammermitKaisl .RatKanzlei.

DirektorMaÿerundinvierten
undfünftenWagendiegemeinde¬
rätlichenSchriftführeru .Klotzberg

104

LeitnerObristundangelberger
insSchloßselbstein .DerBürger¬
meistermitderDeputationbegaben,
sichdieblaueSiegeindasLaternen¬
zimmer.DieMitgliederdesGemeinde¬rates warenmit Ausnahmeder
sozialdemokratischenPraktionfastvollzähligerschienen.

UnterLeitungdesBauInschafters
D.PaulnahmindessendieAufstellung
imSchlosshofeihrenFortgang,nebst
demGemeinderatewarenerschienen
dieBezirkvorstehenmitdenBezirks¬
raten ,dieMitgliederderArmen¬
Institute ,derOrtschulratesder
Gewerbegenossenschaften,Schützen¬
Korps ,derWienerBürgervereini¬
gung,desFrauenbundes,diezahl¬
reichenWienerUnteranenverein,
dieSchitzendesMagistratsund
derstädt .Unterundvieleandere
Vereine,KorporationenundPrin¬

personen.HofheremonielldirektorSchall
undHofkommissärMartinerschie¬
nenwiederholt,aufdemBalkonund
derFreitrechteundüberwachtendie

letztenArrangements,währendGarde¬
Kompagnie-CommandanOberstvon
MayerpersönlichdieAufstellung
der Leibgardeganistenüber¬

wachte .
VordemSchlossewareinegroßeAb¬

teilungSicherheitswacheunterPom¬
manddesZentralischektorUnger
aufgezogenundregeltedortden
zuundAbmarschderbekanntlich
durchdasHaupttorsowiedurchdas
MeidlingerRectornächst
hitzigerfolgte .

am310UhrwardieAufstel¬
lungbeendigt,derHofnichtbesetzt
unddie zahlreichenfahnen ,und
Standartenboteneininteressantes



undBundesBild .DerHalbkreisvor¬
derFreitreppewarimmerkleiner
geworden ,unddort fiel garbald
die wärtigeFigurderMitglieder
des Hirter AndreshoherVereines
mitihrenprachtvollenOriginalkoste .

menauf .
Esmöchteungefähr10Uhrsein

dagewährteneinzelneFestteilnehmer
wieandemrechtenSchloßflügel
(hietzingerSeite )in einemEntzimmer
sichderVorhangin kleinwenig
bewegt ,unddasfreundlicheliebe ,
volleGesichtunseresKaiserserschien
ErbeobachtetevomkleinenAudienz.
zimmerausmitsichtbarenInteresse
denAufmarschunddieAufstellung
derBesteilnehmer.
vor 10 Uhr er¬
vorstandMagistratsratDr .Bibldem
BürgermeisterinsPatronenzimmer
melden ,daßdie Aufstellungbeendet
sei .DieseMeldungwurdevomHof¬
zeremoniellDirektorNepallek¬
demKaiserüberbrachtu .balddarauf
öffnetensichdieFlügeltenzum
rosaZimer,inwelchenderKaiser
in FeldmarschallUniformdieDepu¬
tation der Wiener Gemeindenor¬
lungerwartete .

BundBürgerhielthieranden
KaiserfolgendeAnsprache:

Euerekaiserliche,undköniglicheAposto¬
lischeMajestätAllergnädigderKaiser¬

undHerr !
DieBevölkerungderK .Reichs¬

haupt-undResidenzstadtWien,anes
mitGenugtuungbegrüßt ,daßEuere
k .u .k .MajestätdieSouveranitäts¬
rechteüberBosnienundderHerzoge¬
winaausdehntenunddadurchdie
beidenLänderzueinemintegrie¬
rendenBestandteileunseresVater¬
landesmachten.

die an hörten heraussen ,
welchenseitdiesemAugenblickedas
Vaterlandausgesetztwar ,hattendie
Befürchtungwachgerufen,daßein
blütigerKampfnotwendigwerden
dürfte ,umdieRechteunseresVater¬
landesundseineEhrezuverteidigen.

dieVölkerOsterreichwarenauch
festentschlossen,diemiteinemKriege
unvermeidlichverbundenentraurigen
folgen,aufsichzunehmen.

derunendlichenGeduldundLanget
sowiederWeisheitEüererMajestät
verdankenesdieVölkerOsterreichs,
daßdas ,wasunvermeidlichschien,
dennochabgewehrtwurdeundder
Friedewiedergesichertist .

AlleVölkerÖsterreichswärenvoll
Freudeerfüllt ,mitStolzsahenwir
aufdieArme ,mitStolzerkannten
wir ,daßdasAnsehenunseresVater¬
landesüberallgehobenwurde,ohne
daßeinBlutvergießen ,entwendigwar

derGemeinderatderk .k .Reichs¬
haupt -ResidenzstadtWienhältes
fürseinePflicht,derFreudedesVolkes
sowieder DankbarkeitAusdruck
zugebenunder hatdaherbeschlossen,
Euererk .u .k .ApostolischenMajestät
durcheineDeputationderinnigste
undergebenstenDankzufüßenzu
lege ,sowieauchder Armenseine
Bewunderungzusollenundseine
Grüßezuentbieten .

InErfüllungdieserAufgabesind
derBürgermeister,dieVigebürger¬
meisterunddieSchriftführerheute
andenStufendesThroneserschienen
umdieGefühleunsererLiebeund
TrauezuunsermKaiserundzu
unseremVaterlandezubefunden.

Gottsegne ,GotterhalteEuere
MajestätzumSegenunseresVater¬
landesundaller seinerVölker!

in sind und
tausendeerschienenundharrendeswelchen

Augenblickin EüererMajestät
inbegeisterterWeisehuldigendürfen.

der Kaisererwiderte .
keit MeinerJugendbin Iches

gewohnt,beiallenWechselfällen
desSchicksalsdasHerzmeinertreuer
Wienerlauterschlagenzuhörenund
sofreueIchMichauchheute,Ihre
Huldigungentgegennehmenzu

können .resteZeitengingenanunsdar¬
berundeserfülltmichmitstolzer
Befriedigung,daßwirdiePatri¬
tischeGesinnungdergesamtenBe¬
völkerungderMonarchiesowiedie
BereitschaftMeinervonbestem
Geistebeseelten ,tapferenArmen¬
festenRückhaltunddieMöglichkeit
böten,denFriedenzuerhalten.

denaucheingerichter,unab¬
wendbarerKriegfordertviele
OpferundreicherenSegenbringt
denVölkernderinEhrenbewahrte

Grinde
EmpfangenSiefürdieseneuer¬

licheKundgebunglegalerErgebenheit
undliebevollerAnhänglichkeitMeinen
herzlichstenDankundentbietenSie
denselbenauf IhrenMitbürgern

DerKaisertratdannaufdenBürger¬
meister zu und drückte ihman¬
dieHand.

Nunmehrbat ,Bürgermeister
LuegerdenKaiser ,ermögegestatten,
daßAnspracheundAntwortveröffent¬
licht werden .DerKaiser ,dersein
Antwort mit kräftiger bewegter
Stimmevorgelesenhatte ,gewährte
huldvollstdieseBitte .Erließsichdan
mit demBürgermeister inein
Gesprächein ,in dessenVerlaufer¬
in sichtlichfroherStimmungseinEr¬



streuenu .seineÜberlassungge¬
drückteüberdie KolossateMenschen,
menge,welchedenSchloßhoffüllte.

DerKaiserfragtedanndenBürger¬
meister ,wanndie2 .Hochzuellenleitung
fertig seinwerde .BeiDr .Bürger
erwiderte ,imnächstenJahre1910 ,zum
80 .GeburtstagEuerMajestät .Man
mußja zueinemsolchenfesteSen¬
Wienernetwasbieten ,eineBemer¬
kung ,welchederKaiserlächelnd

angegennahm .AufdieBittedesBürgermeisters
die MitgliederdesGemeinderats¬
Präsidiumsvorstellenzudürfen,ent¬
gegnetederKaiser :Ichkenneja
dieHerrenalleschön.Ichverfolge
auchgenaudie Berichtüberdie
SitzungendesGemeinderatesund
freuemich,daßsofleißigindieser
Körperschaftgearbeitetwird.D.Lu¬
gerentgegnete:Ja ,dasistunbe¬
dingtnotwendig,dennerwahret,
derkostet.

NunmehrbegabsichderKaiser¬
durchdiegroßeGallerieaufden
Balton .ImfolgtenderBürgermei¬
sterunddiedreiVigebürgermeister
StürmischeHochrufeerbauten,alsdie
imSchloßhofeVersammeltendesKaisers
ansichtigwurden;welcherleutseliglä¬
chelte ,unddankendsolutierte.

AufeinenWinkKirchts ,welcher
seinDirigentenpulterklamenhatt ,
intonierten nunzirka 4000San¬
gerdesWienerSängernerbandes
RechtsChor ,SegnedesVaterland
Aufmerksam ,tauschtederKaiser
u .wendetesich ,nachdemderletzte
vonder Liedesverklungen ,zum
Bürgermeisterundäußertesich
sichtlichanerkennend,u .wohlwollen
überdie LeistungderSänger.

Unmittelbardaraufintonierten

die Sängerdas erhalteund
fangenzumStrophendiesesLiedes.
Bedeutungsvollerklangdiezweite¬
StropheausGottesdieSonne
strahltinFriedenaufeinglücklich

Osterreich .
Bem.S .Bürger ,dernebendem

Kaiserstand ,aufnunvomBelten:
Se .Majestät ,unserallergnädigster

Kaiserlebehoch,hoch,hoch!Neuerdings
ertöntenstürmische ,nichtenden
wollendehoch !Ruhe.

WiederholtdanktederKaiserder
versammeltenMenge,wendetesich
dannzumBürgermeister,demer¬
seinenDankausspruchundnochmals
derHandgab ,undzogsichdann
indiegroßeGalleriezurück,wobei
dieHochrufenochmierfortreten.

DerKaiserbegabsichnunmehr
ineinemandiegroßeGalleriean¬
grenzendenNebenum,inmeh¬
chemderHerzogvonLamberland
mitseinenKindernweilteu .dann
wiederdurchdiegroßeGallerie
unddasLaternenzimmerwieder
inseineAppartementszurück.Im
Laternenziner,daserdurchschritt,
verabschiedetesichsodannderBürger,
meistermitderDeputationdes
Gemeinderatesinehrerbietigster
Weise,wobeiderKaisernochmals
seinemDankundseinerFreudeAus¬
druckgut

DerHuldigungssaalimSchloßhof
selbsthattekapp.12Minutenge¬
dauert .NachdemderBürgermeister
dieVigebürgermeisterundSchrift
führerinderselbenOrdnung,wiesiegekommenwaren,zuWagendas
Schloßverlassenhatten,wurdeder¬
durchgangindenParkeröffnetundinganzunglaublichkurzer

13
ZeitwarderSchloßhofnahezuent¬
leert ,nachdemdieGesteilnehmer
sichdurch4Toreentfernenkönnten,

daderFlächeninhaltdesSchloßhofes
ca 1700betragtundaufden
Guadrateterbei derdichten
Besetzung,wiesieheutewar ,vier¬
Personengerechnetwerdenkönnen,

mußmandie AnzahlderGestteil¬
nehmerimSchloßhofeselbstauf
rund65bis 70000annehmen.

ImSchloßhofehattedieGemeindewieunterderLeitungdesStadt¬
physikatesvierRettungsstationen
errichtet ,beiwelcheninsgesamt40
FällezuärztlichenBehandlung
kamen.Eswärendurchwegsleichte
Fälle ,Unwohlsein,Magenbeschwer¬
denOhnmachtundeineleichte
Rißwunde.Währendallebehau¬
seltenPersonensichentwederwiederin denSchloßhofbegaben
oderalleinzuGußodermitder
ahnihreWohnungenaufsuchenten müßteeine einzigeVer¬
krankePersonmittelstKranken.
wagenin ihre Wohnunggebracht
werden.UnterAufsichtdesOber¬
stadtphysikusDr .Sonst,Stadt¬
PhysikusDr.BöhmundPhysikatsassisten¬
ten freund ,fernerderMag.
ReferentenMag.R .D .Koniakowski
undObKom̄issärHändlerJunger
tenindiesen4Stationenstädtische
Ärzte .DenSanitätsdienstaußer¬
halbdesSchloßhofesbesorgtedie
Unt.S .Weiterfrei .Rettungsgesell¬
schaft ,welcheunterderLeitungdes
besarztesDr .Musgerfünffliegen¬
deAnbelangenersendethatte .
Sie hätte blos in einemeinzigen
Hallezuintervenieren,beieinem
Gemachtsanfalleeineringese¬netenUmständensichbefindenenGrau¬



seit ei¬
fürdieHuldigungdiestadtischen
Straßenbahnen.DerStundewurden
220HufenachSchönbrunnbehör¬
dert ,u .zw .130überdieMaria
hilferstraßeundzirka90auf
denbeidenanderenLinien .Der
die Verkehr begannbereits um
halb8 Uhrfrüh ,dochließ derAn¬
dungdesPublikumsbisgegen
halb9Uhraußerordentlichzuein¬
schenübrig .Erstvonderanbis
10Uhrgabes einenstarkenAn¬
drang .Eswurdenzu30000
PersonenmittelstStraßenbahnnach
Schönbrunnbefördert .DerRück¬
transportgiengvondenEndstationen
Weidlingundhieringlattu .rasch
vonStetten .DieganzeAbwicklung
desimmensenVerkehrs ,wurdeüber¬
machtvonDirektorSpängler,betrie¬
leiterHadetzkeu .Stellvertreterzum
ge sowiedenIngenieurenSponso,
Kayrischu .Göller

AuchdieStadtbahrhatteeinenaußer¬
ordentlichenAndrangzubewälti¬
genu .hatte einen3Minuten¬
ehr auf der Gretel u .Wiental .
in instelliertHofratRittel
überwachtein denNationenSchön
brunn ,undhitzigpersönlichdie

AbwicklungdesVerkehrs

P .R .Redaktion.Wirstellenbe¬
liegendenBerichtgegeneinHono¬

warvon10 zurVerfügung.
Dr .Rathausverschonen

18 .April1909. R .Eigl.
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